
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 33 (1911)

Heft: 21

Anhang: Beilage zu Nr. 21 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. Gallen Beilage zu fir. 21 der Schweizer Srauenzcitung 21. mai 1911

goiircroicruug cou BIuîch.
@in ©erfahren, ©lumen, h te al§ SLTiobeUe bienen

foüen, längere 3elt frtfd) 1511 erhalten, wirb in ber
3ettfd)rift „iReuefte (Srftttbimgeu unb (Erfahrungen"
mitgeteilt: „iüian befprengt bte ©lumen guerft mit
frifdjem SBaffer, am heften mittel^ eine§ 3erftäuber§,
fo bafj fie alle gut angefeuchtet finb. ®ie ju bereit
Aufnahme beftimmte ©afe mirb bann mit folgenber
f^lüffigfeit gefüllt: SSaffer 1000 cm3, weifte ©eife 30 g,
^ochfalj 3 g. ®te ©eife wirb fein gefd)abt, ober mau
uerwenbet ©eifenpuloer, bamit eine rafdje unb gletclp
madige Söfung erfolgt. ®urd) ben 3ufab be§ SïodifafiteS
bilbet ftd) bann eine 9lrt non @etee. Söenn bie iRaffe
ganj gleichförmig ift, tut man nod) eine ißrtfe ©orfäure
hinein. Sllle îïRorgeu nimmt man bie ©ftttnen herau§,
feuchtet befonber§ bie hüugenbeit ©latter §wei bi§ brei
Minuten unter einem feinen 2Bafferftral)l unb fetjt
bie ©Innten bann wieber in ihre ©afe. ®te ©eifern
löfung wirb alle gtnei bt§ brei Sage erneuert. ©ad)
biefer SJlethobe tonferoieren fid) bte ©hinten Diele Sage,
ja_fogar gQodjett."

jlttüiatur. ÄkUnentbehrlich für ©ttfättger unb ade bie leicht nom
©latte lefen wollen. [2376

©erlauf, bie ©djachtel ju ££r. 1.— unb $r. 1.75
franlo, bei £>errn jJfljiCtpp Çofitt, Les Grattes s.

Rochefort, bet ©eudjatel, ober bei ber ©jpebitton ber
©d)weiser ^rauenjeitung.

Ben. Ifnifiilid)E

UoltistiimUdje juettemmli.
©oIl§tümltd)e ©Setterregeln hüben, wie ein ©tfilel

ber „Staturmiffenfchafttichen 2Bocl)enfd)rtft" ausführt,
meift ihren ©runb in meteorologifdjeu 2Sal)rf)eiten.
£>eij?t e§ sunt ©eifptel: „$Bie am Freitag, fo ift auch
am ©ountag ba§ ©Better", fo fieeft hierin etwa§ SRtch-

tige§ unb etma§ ^alfches. 9tid)tig ift, bah Bpllone,
bie auf berfelben ßugftrape, einer beut anbeten folgeub,
an tm§ norüberstehen, oft etwa jwei Sage für beit
©orübergang brauchen. ©öareit wir alfo am Freitag
junt ©eifptel in Der ©orberfeite be§ einen .gptloneS
mit fliegen, fo fönnen wir nach einem frifchett unb
heiteren ©Setter am ©am§tag wieber jutn ©onntag itt
bte ©orberfeite be§ nachfolgeitben 3blloae§r alfo aber^
ma(§ in fRegen geraten, gAlfd) aber an ber 9Better=
reget ift e§, bah ber ßeifraum $wiid)en swei 3t)Uoaert
etwa immer puei Sage betragen .folle, unb reiner ©Iber*

glaube ift e§, bafj biefe fRegel etwa gerabe Freitag unb
©onntag unb nicht ebeufogut aud) für SRontag unb
dRittwod) paffen fodte. Sue fRegel: „^e weiter man
fiel)t, befto näher ber fRegen" finbet ihre ©egrünbuitg,
wie wir jetjt wiffen, bariit, bah auf ber ©orberfeite
eiue§ £>od)brucffetle§ ungemein burcl)ftd)tige Suft cor;
haitben ift, unb bie nicht allzuweit entfernte fRüdfeite
be§ teilet? fchwerett fliegen bringt. Sie Siegel wirb
alfo beftätigt, wenn ber Sîetl über un§ fortzieht, fie
wirb berfagen, wenn unfec Ort ftatt in bte fRücffette
beä Teiles birett in ba§ eigentliche §ocf)brurfgebiet
lontmt. ferner: „©tarier Satt bebeutet anhaltenb

t gute? ©Seiter" ; ba§ ift begrünbet, ba Saub'ilbung oor*
Sug§weife bei anti5i)llonatem ©trahlungëwetter eintritt,
unb biefe§, wte wir fahen, bie Senbettg §u längerem
©Inhalten hat. (Eine ©Renge 001t ©Setterregeln, namentltd)
bie auf ba§ 2lu§fliegen ber ©ögel belogenen, ftnben
btefelbe ©egrüubuug.

»finiiifif JicrmcnDisits te KtiUtmns.
Sic. g-xeberid Sowtt§eub Siarttn, felbft ein ©Rit*

glteb ber 9ceW*©)orfer ©ierhunbert, oeröffentüd)t in
„(Soetpbobp'ê ©Ragajiue" einen fdjarfen ©irtilel gegen
bte (Ejtraoagan^ amerilattifdjer ©Riüionäre, bie oft au
Söahufinn grenzen. (Ein ©RiHiouär au§ ben ©übftaaten
erwarb für 3r- 60,000 einen ©Rotormagen. Sie (Ein*
rid)tung war jebod] nicht nach feinem @efd)mact unb
er beftedte für ben ©Sagen SBohn= unb ©djtafraum,
ein lleine§ ©ab, mit fffiarnt- unb ^altwafferetnrid)tung
unb etne Keine Süche, woburch ftd) bie Soften auf
^r. 90,000 ftedten.

Sie 3.rau eine§ SJiuIttmidionär§, bie eine §all
bette im ilßerte oon brei SRidtonen ^ranlen trägt,
gebar jüngft ettten ©ohn. ^ür Liefen würben oier ©er^te
unb ein ganzer ©tab non ©ebtenten engagiert, bie fid)
nur unt öa§ ©abp ju luntntern hatten. Sie Stergte
unterfuchten ba§ @tnb oiermal täglich unb gaben jebeg*
mal ein ©udetin hetau§, genau fo, wie bet ber ©eburt
eitte§ ffirinjen.

(Ein aitberer SRtdionär taufte fich in 91ew=f2)orl
eilt £>ait§, wofür er 10 Slidtonen grauten au§gab.

nvis
mden verebrl. fieserkreis.

»i«

tilir bieten unsern verebrl
Abonnenten die Uergünstigung, dass sie

pro jabr ein Inserat betreff. Stelien--

anerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. IDird Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

2185 Die Expedition.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition
neben der neuen auch die

bisherige, alte Adresse anzugeben.

Rochier aus guter Familie gesetzten* Wesens und guten Charakters
wünscht Stelle zu mutterlosen Kindern
od. sonstigen Vertrauensposten. Beste
Zeugnisse und Referenzen stehen zu
Diensten. Offerten erbeten an [2402

Frau Schmid-Staub
Kreuzbleichesirasse 6, II, Zürich V.

Stelle- Gesuch.
Haushälterin, seit vielen Jahren in
gleicher Familie tätig, sucht infolge
Auflösung des Haushalts anderweitige
Stelle zu alleinstehender Dame oder
älterm Herrn. Referenzen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre N 2372 an die
Expedition die Blattes.

fükr ein junges Mädchen vom Lande,
* das der Sekundärschule entlassen
ist, wird Stelle gesucht, wo es unter
freundlicher Anleitung die sämtlichen
Haus- und Küchenarbeiten erlernen
könnte. Das Mädchen ist intelligent u.
von gutem Charakter, gross, leistungsfähig

u. willig. Es hätte auch Freude,
neben den Hausgeschäften in einem
Laden mitzuhelfen. Der Eintritt könnte
nach Uebereinkunft geschehen. Gefl.
Offerten anter Chiffre H K 2397
befördert die Expedition.

Cine mit besten Zeugnissen und Re-
** ferenzen ausgerast., mehrere Jahre
im Spitaldienst gestandene
Krankenpflegerin, gesund u. kräftig, schwerer,
verantwortungsvollerPflegen gewohnt
und solche Aufgaben liebend, wünscht
ihren \\ irkungskreis zu verändern,
sei es als Pflegerin m ein Sanatorium,
als Gemeindeschwester. 0g zur Pfleqe
^!,a'IlJxC!,J\Ln^r (Eft. Offerten unter
Chiffre W W 240/ befördert die Exped.

Privatpension Meyer in Oberägeri C
2390] 800 m ü. M. Ruhiges Familienleben, gute, bürgerliche Küche, schöne,
hohe Zimmer, einfach freundliche Bedienung. Pensionspreis für 4 Mahlzeiten
und Zimmer Fr. 3.80 bis 4.30 per Tag. Um nähere Auskunft und Prospekte
wende man sich an die sich höflich empfehlenden Eigentümer (H 2444 Lz)

Meyer Oo.

Hotel=Pension Schweizerhof
- Süs (Unter-Engadin)

2350] Schöne, gesunde Lage am Fusse des Flüelapasses. Für Ferienaufenthalt
sehr geeignet. Gute Verpflegung. Mässige Preise. Prospekte gratis.

Wwe. M. Vetsch, Propr.

Vierwaldstättersee. Hotel Krone.
Ruhige, kühle Lage, föhnfrei, abwechslungsreiches
Exkursionsgebiet. Zentralheizung, elektr. Licht.
Schattige Anlagen. Pension von Fr. 5.50 bis 7.—,
Prospekte. (Ce 10506) [2396] Ls. Odermatt-Bürgi. Propr.

Médicoferment. Traubenhefe.
2398] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse. Be- 1

handlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss, Direktor, Le Locie (Schweiz).

>:> >:>, :> >:>

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
warden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung er-
sucht höflich Expedlli0„

-;fc. :»:• <*:• >»:•: ;

/gesucht: auf 1. Juni ein Kinder-" mädchen zu vierjährigem Knaben.
Familiäre Behandlung. Offerten an
2405] V. Buchli-Manzinoja

Hotel Schweizerhof, Pontrasina.

gjür eine Tochter bestandenen Alters,* die von einer arbeitsamen, grund-
braven Witwe sorgfältig zur Arbeit
und Einfachheil erzogen und an Zu-
rückgezogenheit gewöhnt worden ist,
wird Stelle gesucht, wo sie sich unter
der freundlichen Anleitung einer
tüchtigen, einfachen Hausfrau zu
dieser Würde ausbilden könnte. Die
Tochter kennt die Haushaltungsarbeilen

wie sie in einem Hauswesen
vorkommen, wo die Existenzfrage in
erster Linie steht. Sie kann waschen
und putzen und hat auch einen
grundlegenden Begriff vom Kochen
Vorzugsweise gewünscht wird eine kleinere

Familie in mehr ländlichen
Verhältnissen, wo natürliche, gesunde
Anschauungen herrschen und wo mit
Salon- und drgl. Arbeiten nicht viel
kostbare Zeil verloren werden muss.
Die Tochter ist willig zum Lernen
und Belehrungen anzunehmen. Von
Handarbeiten versteht sie das Flicken
und Stricken. Bei zusagenden
Verhältnissen wird sie gern länger an
ihrer Lehrstelle bleiben. Den Lohn
zu bezeichnen überlässt sie der
Lehrmeisterin, die je nach den zu Tage
tretenden Leistungen bestimmen kann.
Gefl. Offerten unter Chiffre M 2391
befördert die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters, in
w allen Hausarbeiten tüchtig und
durchaus selbständig, auch im Schneidern

bewandert, ist wegen Wieder-
verheiratung ihres jetzigen Prinzipals
im Fall, eine andere Stelle
anzunehmen, vorzugsweise zu einem
alieinstehenden ciltern Herrn oder zu einem
Witwer mit einem Kind, da sie ein
solches gern besorgen würde. Die
Betreffende ist stiller, gewissenhafter
Art, und ist für gediegenen Charakter
alle Gewähr geboten. Gefl. Offerten
unter Chiffre W 2395 befördert die
Expedition.

5t. Satten geílage zu Nr. 21 à Schweizer ?rsuenzeîtung ZI. Mai IYII

ßmilerileriliig m» Slmeil.
Ein Verfahren, Blumen, die als Modelle dienen

sollen, längere Zeit frisch zu erhalten, wird in der
Zeitschrift „Neueste Erfindungen und Erfahrungen"
mitgeteilt: „Man besprengt die Blumen zuerst mit
frischem Wasser, am besten mittels eines Zerstäubers,
so daß sie alle gut angefeuchtet sind. Die zu deren
Aufnahme bestimmte Vase wird dann mit folgender
Flüssigkeit gefüllt: Wasser 1000 era/ weiße Seife 30 A,
Kochsalz 3 A. Die Seife wird sein geschabt, oder man
verwendet Seifenpulver, damit eine rasche und
gleichmäßige Lösung erfolgt. Durch den Zusatz des Kochsalzes
bildet sich dann eine Art von Gelee. Wenn die Masse
ganz gleichförmig ist, tut man noch eine Prise Borsäure
hinein. Alle Morgen nimmt man die Blumen heraus,
feuchtet besonders die hängenden Blätter zwei bis drei
Minuten unter einem feinen Wasserstrahl und setzt
die Blumen dann wieder in ihre Vase. Die Seisen-
lösung wird alle zwei bis drei Tage erneuert. Nach
dieser Methode konservieren sich die Blumen viele Tage,
ja sogar Wochen."

chllmliir. V-Nv««.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Z?hittpp Kokin, Des Erattss s.

Roebskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

à WEM

WksliimW Wtkmgelil.
Volkstümliche Wetterregeln haben, wie ein Artikel

der „Naturwissenschaftlichen Wochenschrift" ausführt,
meist ihren Grund in meteorologischen Wahrheiten.
Heißt es zum Beispiel: „Wie am Freitag, so ist auch
am Sonntag das Wetter", so steckt hierin etwas Richtiges

und etwas Falsches. Richtig ist, daß Zyklone,
die aus derselben Zugstraße, einer dem anderen folgend,
an uns vorüberziehen, oft etwa zwei Tage für den
Vorübergang brauchen. Waren wir also am Freitag
zum Beispiel in der Vorderseite des einen Zyklones
mit Regen, so können wir nach einem frischen und
heiteren Wetter am Samstag wieder zum Sonntag in
die Vorderseite des nachfolgenden Zyklones, also abermals

in Regen geraten. Falsch aber an der Wetterregel

ist es, daß der Zeitraum zwischen zwei Zyklonen
etwa immer zwei Tage betragen.solle, und reiner
Aberglaube ist es, daß diese Regel etwa gerade Freitag und
Sonntag und nicht ebensogut auch für Montag und
Mittwoch passen sollte. Die Regel: „Je weiter man
sieht, desto näher der Regen" findet ihre Begründung,
wie wir jetzt wissen, darin, daß auf der Vorderseite
eines Hochdruckkeckes ungemein durchsichtige Luft
vorhanden ist, und die nicht allzuweit entfernte Rückseite
des Keiles schweren Regen bringt. Die Regel wird
also bestätigt, wenn der Keil über uns fortzieht, sie

wird versagen, wenn unser Ort statt in die Rückseite
des Keiles direkt in das eigentliche Hochdruckgebiet
kommt. Ferner: „Starker Tan bedeutet anhaltend

l gutes Wetter" ; das ist begründet, da Taubildung
vorzugsweise bei antizyklonalem Strahlungswetter eintritt,
und dieses, wie wir sahen, die Tendenz zu längerem
Anhalten hat. Eine Menge von Wetterregeln, namentlich
die auf das Ausstiegen der Vögel bezogenen, finden
dieselbe Begründung.

WllllM Mwk»l>S ökS UWllM.
Mr. Frederick Townsend Martin, selbst ein Mitglied

der New-Iorker Vierhundert, veröffentlicht in
„Everybody's Magazine" einen scharfen Artikel gegen
die Extravaganz amerikanischer Millionäre, die oft an
Wahnsinn grenzen. Ein Millionär aus den Südstaaten
erwarb für Fr. 60,000 einen Motorwagen. Die
Einrichtung war jedoch nicht nach seinem Geschmack und
er bestellte für den Wagen Wohn- und Schlasranm,
ein kleines Bad, mit Warm- und Kaltwassereinrichtung
und eine kleine Küche, wodurch sich die Kosten auf
Fr. 90,000 stellten.

Die Frau eines Multimillionärs, die eine Halskette

im Werte von drei Millionen Franken trägt,
gebar jüngst einen Sohn. Für diesen wurden vier Aerzte
und ein ganzer Stab von Bedienten engagiert, die sich

nur um das Baby zu kümmern hatten. Die Aerzte
untersuchten das Kind viermal täglich und gaben jedesmal

ein Bulletin heraus, genau so, wie bei der Geburt
eines Prinzen.

Ein anderer Millionär kaufte sich in New-Uork
ein Haus, wofür er 10 Millionen Franken ausgab.

MM
W itsn verekrl. Lsserkreiz.

Äir bieten unsern verebrl.
Abonnenten ciie Oergàtlgung, äass sie

pro sZabr ein Insérât betreff. 5tel!en-
anerbieten und Stellengesuche (kaum
zirka lO Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem ölatt erscheinen lassen

können. Äirä kchiffre-Inserat
gewünscht, so ist für (lebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

2^5 Lxpeamon.

Zlur gest. Sesektung. 2040

Lsi ^.drs88»/LsactsruaAsa Î8t 68

Absolut not«,enrNg, äer Lxpsdi-
trou neben llsr asusa suob rtîe
bîisbenîge, site Adresse aazuAsbsa.

^ooü/se aus z/u/ee /mmi/ie c/ese/r/eu
ê sseseus uuck ^u/eu R/zaeu/r/ees
muusc/z/ F/e//e ru mu/iee/oseu //iuckeeu
ock. sous/zcheu Ree/euueus/zos/eu. às/e
^leuA/usse uuck /te/eeeureu s/e/zeu ru
/lieus/ezz. 0//ee/eu eede/eu uu sR/02

/keeurd/eie/zes/eusse 6, //,

//si/Lds/lse///, seit u/Neu ,/zz/zeeu /u
A/eic/zee Rauzz'/ie /ü/zP, sua/?/ iu/o/z/e
Au//5suuA ckes //uus/zai/s uuckeezuei/zAe
F/e//e ru u//eius/e/zeuckee /lume ockee
ü//eem //eeeu. //e/eeeureu ru/lieus/eu.
OFee/eu uu/ee R/zz'//ee /V uu à
à/zecki/iou ckie /Ru/les.

^i/e eiu /uuyeszl/àckc/zeu uom Ruucke,
ê à ckee Fe/euuckuesc/zu/e eu/iusse/z
is/, zuieck 5/s//o zuo es uu/ee
/eeuuck/zc/zee Au/ei/zzuA ck/e süm//ie/zeu
//aus- uuci Rue/ze/zuedei/eu ee/ee/zeu
/röuu/e. /lus 4/ckcke/zeu is/ iu/e/Ziz/eu/ u.
uougu/em R'/zuea/r/ee, A/oss, /eis/uuAs-
/Ü/uA u. mz'//iz/. /rs /zu//e auc/z Reeuz/e,
ue/zeu ckezz //azzsAese/zü//e/z iu ez/zeuz
Duckeu mz'/ru/ze//e/z. /lz'e/rzu/e/// /eouu/e
/zue/z R'edeeeiulcu/z// Aese/ze/zeu. Re//.
(l//ee/eu uu/ee R/zi//ze // /f de-
/decke/ / ckie à/zeckz/zou.

/T'zue mi/ des/eu ^eugu/sseu uuck /te-
^ /eee/zrezzuusAeezzs/.,me/zeeeecka/zee
i/zz F/zi/u/z/zeus/ </es/uuckeue /kesâs/7-
MvAsem, ^esuuck u. /zeü//iz/, sc/zmeeee,
ueeuu/um//uuAsuu//ee/^//eAeu Aemud///
u/ick su/cffe Au/fiude/i /iede/ick. /uu/iseir/
ckmeu il//Ruuc/sV/eis ru ue/ ck/îcke/ u,
sei es u/s /^//e^ez i/î /u eiu 5'auu/ueium.
u/s //euîeiuckesc/zmes/ee. ru//Viaue

kte//. 0//ee/eu u/ckee
t,/ii//re de/oecke/ / ckie /D/^eck.

Ni»gtpe>isii»i lìilgM >» lldôsâgsri
2390s 800 ra ü. N. IìubiZ-s8 ?arailisrcksdev, Kuts, bur^srliobs Räobs, 8oböas,
bobs Amnrsr, eiakaob krsuacklisbs IZeckisauvA-. ?sa8Ìoa8prsÌ8 kür 4 Nabl^sitsa
uaà Aramer Rr. 3.80 bÎ8 4.30 per Ra^. Ora nâbsrs /Lusbuakt uack ?rv8psbts
rvsaàs rrran 8Îeb aa ckis 8iob bötliob erripksblsaàsa IZi^sntüiner (kl 2444 On)

«8>L <<>.

tlotel-pensîon
2350s 8eböas, ^S8uaàs Da^s ara ?U88S às8 R1üs1ax>as868. ?ür I'srisaaukeat-
bait 3sbr ^ssÌAvet. Outs Vsrxtìs^uaA. likä88i^s I^rs^s. ?ro8psbìs KratÎ8.

Zl. 'Vetsà, Rropr.

VimMMM. Notel Knone.
Rubins, bübls Paxs, köbakrsi, ab^seb8luaK8rsiebs8
klxbur8Îoa8Asbist. ^satralbsi^ua^, slsbtr. Riebt.
LebattrKS ^.irla^sa. ?sa8ioa ?oa fiì 5.50 bÎ8 7.—,
Pro3pebts. st« l'isW sZZâSs k.8. lZctermatt-Lürgi, ?ropr.

IVIèllïvo^ennHenì. I^nsukenkeîv,
2398s jkRtkolS, voi treLAiel,« ZlrAebnisse. Ls >

baaàlua^ uaà klsilua^ aller Xraabbsitsa àsr Ikaut, às8 Z1aAsa3, Llutarmut,
(?eIsabrbsurllâtÌ8Nru8, ^ueksrbraabbsit etc. Kro8obüre grati'8. àa reacts 8Îeb
au K.-L. K. Lèsse koss, Oiràtor, t.e I»oeie (8eàsiî:).

kiligsdeil eut lîkittre Inerste.

/lus àu/e/'buuASsc/meideu so// iu
eiu Louuee/ eiuAesc/î/osseu meeckeu,
uu/ u/e/c/res muu »0/» uu/ ckee /tüc/r-
sei/e ckie /luebs/udeu uuck ckie t?a/i/ ckee

LbiF/e ckeu/iie/r uo/iee/.
/lieses Rouve/ck is/ ckauu ees/ iu eiu

uu ckie DD/recki/iou ckes /Z/u//es uck/es-
sie//es ru/ei/es Rouvee/ ru s/ecàu,
u/odei ckie ài/eyuuA eiuee eu/s/?ee-
c/reuckeu /"/a/rdo-ll/u/Ne mo/ck
meeckeu ckue/, ckumi/ ckie à/recki/io/r
ckus iuueee Rouue/'/ ve/seuckeu /cuuu.

/kiuAudeu uu//useeu/e, u/e/ebe
iu ckee »sl/s»/sn /t/ui/uummee Aeieseu
mu/ckeu, bude/l u/eu/A Aussie/l/ uu/
/ke/o/A, cku so/e/ze meis/ sc//ou ee/eckiA/
siuck.

/lie à/)ecki/iou is/ uic/ck de/uA/,
chckeesseu uou L/?i^/-e-/us6ea/eu mi/-
ru/ei/eu. s/955

L/m ckiesderÜA/ie//e //euc/î/uuA ee-

/^ssua/?/.' uu/ /. ckuui ei/r /k/ucks/'-
v u/â'ckcdo/? ru uiee/u/u-fi/em /R-adeu.

/mu?i/?ü/'e l?e//auck/uug. O^ee/eu uu
249Zs /. Suo^//.à/iào/s

//o/e/ 8e/îmeire//zo/, ^ou/esLÜ/Z.

4^ue eiue Tooà/' 5es/uuckeueuA//e/s,
ckie uou eiuee uedei/sumeu, Aeuuck-

d/uue/r IRi/u/e so/'A/ä//iA r///- Aedei/
uuck /riu/ue/r/rei/ eerogeu uuck au t?u-
euc/ryeroyeubei/ Aemö/m/ moeckeu is/,
mi/ ck 5/s//s gssl/e/ck, mo sie sie// /////<?/-
ckee /eeuuck/ie//eu Au/ei/uug- eiuee
/üe/z/iAe/z, eiu/ue/zeu //aus/eau ru
ckiesee IRü/cke uusdi/ckeu /röuzz/e. /lie
?oe/z/ee /ceuzz/ ckie //uus/za//uugs-
uz dei/eu zuie sie iu eiuem //uzzsmeseu
uoe/rommeu, zoo ckie àis/eur//UAe iu
e/s/ez' Di/zie s/e/z/. Fie /cuuu zvusc/ze/z
uuck /zu/reu uuck /zu/ uue/z ei/zeu z/euuck-
/e^euckeu àA/ i/' uom /koe/ze/z Roe-
ruAsmeise Aemüuse/z/ mieck eiue /r/ei-
ueee Pumi/ze iu me/z/- /ckuck/ic/zeu 1V/'-
/züi/uisseu, zuo uu/ue/ic/ze, Aesuucke
Ause/zuuuuAeu /zeeese/zeu zzuck zuo mi/
Fa/ou- uuck ck/A/. A/ dei/eu uie/z/ vie/
/cos/daee ^lei/ uee/oeeu meeckeu muss,
/lie /oc/z/ee is/ mi///P rum Dee/ze/z
uuck à/e/zeuuAeu uuruue/zmeu. Rou
//uuckae/zei/eu vees/e/z/ sie ckus /-'/ie/ceu
uuck F/eic/reu. /sei rusuAeuckeu Ree-
/zcki/uisseu mieck sie Aeeu /üzzAee u/z
i/zeee De/zes/e//e b/eideu. /)e/z Do/zu
ru dereie/zueu üdee/üss/ sie cke/' De/ze-
meis/eeiu, ckie /e uue/z ckeu ru ?uye
/ee/euckeu De/s/uugzeu des//mmeu /ruuu.
<?e//. OFee/eu uu/ee R/zMe st? LSSk
de/oeckee/ ckz'e à/zez/z/zo/z.

^z'ue Too/cks/' yese/r/eu A//ees, zu^ u//eu //uusue/zei/eu /üe/z/zg uuck
ckuee/zaus se/ds/äuckiA, uue/z im Fe/zuei-
ckezm demuuckee/, is/ mez/eu IRieckee-
uee/zeieu/zzuA z'/zees /e/riAeu R'/zurz/zu/s
im Ru//, e/ue uuckeee F/e//e uuru-
ue/zme/z, uoeruAsme/se ru e/uem u//eiu-
s/e/zeuckeu ü//eeu //eeeu ockee ru ei/zem
IRz'/mee mz'/ ez'/zem /liuck, cku sie eiu
so/c/zes Aeeu deso/'Ae/z müecke. /lie //e-
/ee/^eucke is/ s/i//ee, Aemisseu/zu//ee
Ae/, uuck zs//üe Aeck/e^eueu R/zaeu/c/ee
u//e (?emü/ze Aedo/eu. /?e//. 0Fee/eu
uu/ee R/z///ee LSSS 5e/öeckee/ ckie
à/zecki/iou.



Schweizer Frauen-Zeitung — Bläuet fm den häuslichen Kreis

Um fid) einen ©arten gu fei)äffen, faufte er ba§ neben=
Xiegenbe ©runbftücf für eine ^nXöe SRiüion unb gab
bann für Anlagen rc. weitere gwei SKtHionen grauten
auê. ®a§ 33ett bcS SÜZitlionärg ift au§ gefdini^tem
©benljolj unb ©tfenbein mit eingelegtem ©olb ijer^
gefteHt; bie Söänbe bei @rf)iafjimmer§ foften eine
Viertelmillion; bie ©eefe fjr, 100,000, unb non ben
seljn ißaar Vorgängen ein febei ißaar fyr. 10,000. ©er
Meiberfd)ranf ïoftet bie Stleiuigfeit non f^r. 720,000;
ber Slnïleibetifd) fjr. 300,000, ber SSafdjtifd) fjr. 170,000,
bie Vettoorliänge gü. 300 pro SKeter unb bie nier
S£üren im ©cfflafjimmer $r. 50,000,

©a§ îoftbarfte jeboch ift ein §ut, ben fici) ein
9tebraifa=30Udionär ganj aui ißapiergelb ijat anfertigen
taffen unb ber nicht weniger al§ f^r. 100,000 toftete.

Hanter ans flartarrelit.
S55ie ift ber broifenben ifîapiernot ju fteuernV ©er

neuefte Vorfcffiag bürfte wobt bie Verwenbung ber
ßartoffetpftanje $ur ißapierfabrüation fein. 9iad) einem
Verid)te ber „Stgricolture SJtoberne" ift biefer ©ebaitfe
bereite über ba§ Verfud)§ftabium l)inau§gebieïjen, unb
e§ foil bei ©roningen eine i^apierfabrif geben, bie aui
^artoffelpflanjen brauchbares Rapier erjeugt. 2BeIcX)e
Steile ber ^flanje babei oerwenbet werben, wirb nid)!
gefagt; atler 3Babrfd)eintid)ïeii nad) bürfte ei fid) je=
bodE) um bie ©tengel banbeln. Um 2tnfd)tub hieran
mögen anbere ©rfa^mittet genannt werben, mit benen

man in ben legten ^aljren erfolgreiche Verfudfe ge=
mad)t bat. Vefannt finb bie Verfuche mit Riuferroiw.
©er .Rucferpflan^er Samarre auf Srintbab bat hie
i&bfaÏÏproôufte bei Rucferrobrei bei ber gutter fahrt*
ïation jur !$apierfabriïatiou berangejogen unb feiner
ßudetfabrd eine ^ßapierfabri! angegüebert. ©te ©r*
folge foilen fo gut fein, baft ber ülitöau bei gucfer»
robrei jur ißapierfabritation allein lohnte unb bie
Bud'ererjeugung. babei eine SXebenroGe fpielen tonnte.
U" ^ranïreid) bat ißrofeffor ©baptal oon ber Sanb*
wirtfrfjaftlicljen ©djule in ajîontpeflier ein djemifdjei
Verfahren augegeben, nad) bem ein red)t braud)barei
Rapier aui 2Beinreben hergeftettt werben ïann. U» ben
bereinigten Staaten oerwenbet man feit einiger geit
bie Slbfaüprobutte ber Vaumwolte, bie man früher
burd) Verbrennen befeitigte, in recht einträglicher SSeife
Sur ©rjeitgung oon ißapter. $)a§ VaumwoHpapier foil
ali ©rucL wie ali Schreibpapier oerwenbet werben
tonnen. Selbft foffite ißflaujenftoffe bat man jur

GÂLÂCT1NÂ
Aipen-Miich-Mehi

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

^apierfabritation oerwenbet: Un SUtidjigan gibt ei eine
g-abrif, in ber Rapier aui 2brf hergefteHt wirb. ©a§
©orfpapier bat mancherlei Vorzüge, ei ift nämlid)
wafferbidft unb aujterorbentlicf) billig, aflerbingS ift ei
buntet gefärbt unb ïann baber, bii man ein geeignetes
Vleidpnittel finbet, nur al§ sfSadpapier, nid)t aber jurn
©rueten oerwenbet werben.

Gfoüankeiu
@i gibt Sente, bie fd)led)terbiugi nur burd) Sd)weh

gen ju überfd)reien finb-
*

* *
©ewiffe fUtenfcben oerlieren fofort ben Voben unter

ben güjten, wenn fie nicht mehr auf ©änben getragen
werben.

Ii<> überall oon ber oorjiig=
IV Uvlvll liehen üöirtung ber ed)=
ten Vpottjeïer 9îid). VraubtS Schweiber;
pillen. Vnerïannt unb empfohlen oon

lerften tuebipnifdien Autoritäten ber Söelt
fbei Seber- u. ©aÜenleiben, §ämorrboiben,

fchlechter Verbauung, Stubloerftopfnng w. Schachtel
mit „weitem Streng im roten ffelbc unb Aameigug
ïKid). Vranbt" ,ju ^r. 1.25 in ben Apotheïen. [2117

Berner Halblein. Beste Adresse: Waiter Gygax, Bleienbaeh.

Churwalden
1270 rtr ü. M.

Graubünden (Schweiz).

Bahnstation Chur 1 resp, l Std,

Bahnstat. Tiefenkastel 2 resp. 2 xk Std.

Saison vom Mai bis Oktober.

Zu verkaufen oder auszulehnen:
In einer Stadt der französ. Schweiz
ein gut gebautes Haus mit 3 Logis,
grossem Magazin mit sehr gut gehend.
Geschäft ohne Konkurrenz, für zwei
Personen gesicherte Existenz.
Verhältnisse halber ganz billiger Preis.
Offerten unter Chiffre M 2387 an die
Expedition des Blattes.

Töchter-Institut
Hiirlimann-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt. Prospekt.

Hotel „Goldener Adler"

2344] Bestrenomm. Haus II. Ranges,
in zentraler Lage. Zimmer v. 2 Fr. an.

Frau A. Eulenberger, Propr.

Bettnässen
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

Putze nur mit

BesterMetallpufz der Welt.

Klimatischer Höhen-Kurort I. Ranges
Vielbesuchter Kurort und Uebergaugsstation nach und von dem Engadin.

Mittlere Höhenstufe zwischen Ragaz mit 519 m ii. M. Churwalden 1270 und
dem Oberengadin 1800 m ü. M. Bäder, Douchen, Massage. Elektr. Licht.
Ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in unmittelbarer
Nähe des Hotels. Sehr geeignet für Frühlings- und Herbstkuren. Telegraph.
Telephon. — Täglich achtmalige Postverbindung mit Chur und Tiefenkastel.

Hotels und Pensionen :
Xrone-Kurhaus 100 Betten. Post 45 Betten. Lindenhof 35 Betten.
Mettier 65 Betten. Rothorn 25 Betten. Weiss Kreuz 25 Betten.
2370] Kurarzt: Dr. med. N. Markoff.

Prospekt gratis durch das Verkehrsbureau Churwaldeu7 das auch
über Privatwohnungen und Kurverhältnisse im Allgemeinen Auskunft erteilt.

lleberall zu haben. j2362
Vertretung u. Lager für die Schweiz : Willy Reichelt, Zürich.

§

jlbonnemetits-Sinladutig.

UJir laden biermil zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitnng
mit den Gratisbeilagen

„Twr die Kleine Welt", „Kock- und Kausbaitungs-

schule" mit ltlodeDericbten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer îrauen--Zeitung steht im 32. Jahr*

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1,50 und sollte als beste häusliche Eektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

hochachtungsvoll

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

Robert Pletscher, Winterthur
Brberei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

j2ts Sohn einer der ältesten
Abonnentinnen der Schweizer

Frauenzeitung wünsche ich
mir die Lebensgefährtin aus
dem schätzbaren Leserkreise
dieses Blattes zu gewinnen. Ich
bin 25 Jahre ait, ruhigen,
soliden Wesens, stets bestrebt,
die Taxierung als „guter
Charakter" zu verdienen. Von
Beruf Koch, übernehme ich diesen
Herbst sin eigene? Geschäft
(Gastwirtschaft), ich reflektiere-
auf eine Tochter von 20—28
Jahren aus gesunder und
achtbarer Familie, die an
meinem Geschäft Freude hätte
u. vermöge ihrer persönlichen
Eigenschaften und Bildung
befähigt wäre, einem solchen
vorzustehen. Etwelche Kenntnisse
der französischen Sprache sind
erwünscht. Bie zu einem glücklichen

Familienleben unerläss-
lichen weiblichen Tugenden
werden vorausgesetzt. Töchter,
weiche sich nach einem cEtetum,
trauten Heim sehnen, mögen
es mir vertrauensvoll zu wissen
tun, oder dies durch Verwandte
tun lassen. Offerten von
berufsmässigen Vermittlern
finden keine Berücksichtigung.
Strengste Biskretion. Briete unt.
der Bezeichnung „Narzisse"
befördert die Expedition. [2400

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 1

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Rheumatische

Schmerzen
heilt in allen Fällen mein
selbsterprobtes Radikalmittel ohne Berufs-
Störung. Zu beziehen à Fr. 3.— nebst
Gebrauchsanweisg. durch den
Alleinvertreter Rudolf Schäublin, Gerber
Gelterkinden, Baselland. [239'9

5)ic iWaU L

ScFiuFicremet

H/M
9"<s

LcbivàSr prauen^eitung — SlZûer Mr àn bàsUcken Zîreîs

Um sich einen Garten zu schaffen, kaufte er das neben-
liegende Grundstück für eine halbe Million und gab
dann für Anlagen w. weitere zwei Millionen Franken
aus. Das Bett des Millionärs ist aus geschnitztem
Ebenholz und Elfenbein mit eingelegtem Gold
hergestellt; die Wände des Schlafzimmers kosten eine
Viertelmillion; die Decke Fr. 100,000, und von den
zehn Paar Vorhängen ein jedes Paar Fr. 10,000. Der
Kleiderschrank kostet die Kleinigkeit von Fr. 720,000;
der Ankleidetisch Fr, 300,000, der Waschtisch Fr. 170,000,
die Bettvorhänge Fr. 300 pro Meter und die vier
Türen im Schlafzimmer Fr. 50,000.

Das kostbarste jedoch ist ein Hut, den sich ein
Nebraska-Millionär ganz aus Papiergeld hat anfertigen
lassen und der nicht weniger als Fr. 100,000 kostete.

tllivikr m KarlMlii.
Wie ist der drohenden Papiernot zusteuern? Der

neueste Vorschlag dürste wohl die Verwendung der
Kartoffelpflanze zur Papierfabrikation sein. Nach einem
Berichte der „Agricolture Moderne" ist dieser Gedanke
bereits über das Versuchsstadium hinausgediehen, und
es soll bei Groningen eine Papierfabrik geben, die aus
Kartoffelpflanzen brauchbares Papier erzeugt. Welche
Teile der Pflanze dabei verwendet werden, wird nicht
gesagt; aller Wahrscheinlichkeit nach dürfte es sich
jedoch um die Stengel handeln. Im Anschluß hieran
mögen andere Ersatzmittel genannt werden, mit denen

man in den letzten Jahren erfolgreiche Versuche
gemacht hat. Bekannt sind die Versuche mit Zuckerrohr.
Der Zuckerpflanzer Lamarre auf Trinidad bat die
Abfallprodukte des Zuckerrohres bei der Zuàfài-kation zur Papierfabrikatiou herangezogen und seiner
Zuckerfabrik eine Papierfabrik angegliedert. Die
Erfolge sollen so gut sein, daß der Anbau des Zuckerrohres

zur Papierfabrikation allein lohnte und die
Zuckererzeugung dabei eine Nebenrolle spielen könnte.
In Frankreich hat Professor Chapta! von der
Landwirtschaftlichen Schule in Montpellier ein chemisches
Verfahren angegeben, nach dem ein recht brauchbares
Papier aus Weinreben hergestellt werden kann. In den
Vereinigten Staaten verwendet man seit einiger Zeit
die Abfallprodukte der Baumwolle, die man früher
durch Verbrennen beseitigte, in recht einträglicher Weiss
zur Erzeugung von Papier. Das Baumwôllpapier soll
als Druck- wie als Schreibpapier verwendet werden
können. Selbst fossile Pflanzenstosse hat man zur

kàâcimâ
veste KZnSer.àkruzîx.
Ois Lüolwe kft. 1.3V.

Papierfabriration verwendet: In Michigan gibt es eine
Fabrik, in der Papier aus Torf hergestellt wird. Das
Torfpapier hat mancherlei Vorzüge, es ist nämlich
wasserdicht und außerordentlich billig, allerdings ist es
dunkel gefärbt und kann daher, bis man ein geeignetes
Bleichmittel findet, nur als Packpapier, nicht aber zum
Drucken verwendet werden.

Abgerissene Gedanken.
Es gibt Leute, die schlechterdings nur durch Schweigen

zu überschreien sind

Gewisse Menschen verlieren sofort den Boden unter
den Füßen, wenn sie nicht mehr auf Händen getragen
werden.

überall von der vorzüg-lit Dviitll lichen Wirkung der ech-
Iten Apotheker Rich. Brandts Schweizerpillen.

Anerkannt und empfohlen von
lersten medizinischen Autoritäten der Welt
lbei Leber- u. Gallenleiden, Hämorrhoiden,

schlechter Verdauung, Stuhlvsrstopfung w. Schachtel
mit „weißem Kreuz im roten Felde und Namenzug
Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken. sL117

Lennei- Ivsltiieiin. àte kàse: V/alter lZygsx, gîàdà

klMMlà!
12VO rrr kâ. iVI.

knsukunilen sLewvà).

ôaimstatirm Lbur l resp. 8 M
Labnstat. Iiàlà8te! 8 rssp. M

8àn vom Moi bk Sktàr.
!» voàusen oà Mnilàen:
Or e/aer 5/ack/ cker Maaeös. Fa/imeO
e/a Aul Aellaa/es //sns mll Z OoMs,
Adosse/n 3/aAaNa mit se/ru gart gm/mack.
desestä/l oàe Oonàrrear, Mu rruel
Oersoaea Aeàsteule à/s/ear. Ver-
/ml/a/sse /lalster Farw st/Myer Orels.
OMrtea ua/er LNMre /H an ckle

à/reckl/à ckes Lla/tes.

Iöcbter-In8titut
WiMW Aiàilttî ài
2284s Lraektvolls Oa^e unci moàsrne3
Oau8. Unter Lrotsktion às8 tsssin.
Or^isllunZ'sratss. Osn 8taat33eku1en
KlsiàASstsIIt. Lrcwpskt.

2344s Lestrsnomm. Onus II. Hanfes,
in Zentraler OaAS. Zimmer v. 2 Lr. av.

Lrau à. Lroxr.

öettnä85en
lZskroiuns sokort. Ttosads âo3 Allers.

Vôk8à!làli8 Steiß 331, A, üerisau.

putze nun mit

kez^Hetalipu^ cjer

idimâclier iiöiien-kurort I. kîanges
Vio1bo8uekter Xurort unà Ilsdsrs-an^sàtà naek unà von àem Ln^aà.

Nitklsre Oöken3tuke ?rvi8oksn La^aî: naît 519 in ü. N. dkurwalàen 1270 unci
àem ObersnKaàin 1800 in ü. N. Lâàvr, vouoksn, NassaZ's. Lloktr. làekt.
Oxonreiek8ts IValà- unà dsbirKglukt. MalàspasiorAàng's in unmittelbarer
kläke às3 Lotel8. Lekr AseiKnet kür LrüklinK3- unà Oerbàkuren. Lvle^rapk.
Nelepkon. — VäZIiek aektmaliAS ?08tvsrbinàunA mit Lkur unà Viekenka8te1.

Trvns-Tarkaus 100 Letten. Lost 45 Letten. lààonkok 35 Letten.
Nettior 65 Letten. Rotdorn 25 Letten. IVsÌ88 Xreuls 25 Letten
2370s Xurarxt: Or. meà. U. Narkolk.

?ro8pskt gratis àurell àa8 Venkek^skui'esui iZkunwsIcken, àas auok
über VrivatvvolinunKen unà I<urvsrllâltni386 tin ^IMsineinsn àìàunkt erteilt.

ìNul»«,,. j236â
Veàeôtunii u. isger fiir i!ie 8lî>imiî: Neiàlt. liieioli.

HmnemàNnIàg.

Air iàn hïemiît?um Monnemeni su? à

8eliwà Irsueniîeitimg
mit äen Sratis-öeilagen

„Mr aie Kleine Äett". „Hoch- una ffauîkattungî-
5cdule" mit Moaeverieftten

angeiegenttichst ein.

vie 5ààer 5rauen-6eitung stedt im Z2.

Jahrgange unä ist àas erste unä aiteste ?rauenbiatt äer

Zchtvei?. 5ie Zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaher als bestes

Matt für äen häuslichen kreis in äer ganzen 5chwà
geschätzt.

Die Schweizer 5rauen-i?eitung kostet pro Quartal

nur M. l. §0 unä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen weräen jeäer^eit entgegen genommen
unä sinä äieselben ?u richten an äie lffäministration in
5t. Lallen.

hochachtungsvoll

Verlag aer

Schweizer srauen-Seitung.

Ködert Oletscder, intertkur
Mderei u. ààlie Vàmislt

einplisìrlt 8Ìoll be8tsn8
kür prompts unà exakte àâkrunA aller ^ukträKs. si92l

Lsrrckurrgerr per post wsrclen seOrretlsbens rebourrrierb.

So/?/? o/oor cksr s//oL/oo
^dooooo//oooo l/or So/uvo/-

^or froooo5S/'/o/»A »vüosods /cd
m/> à tsdo/?LAo/s/?r//o so»
ckom soSàdaroo tsssr^rs/Ls
àsss S/sttos Aoàoso. /cd
d/o ckadrs s/t, rod/goo, so-
//t/oo i^osooL, L/o/L dos/rod/,à /sx/oro/ZA s/o „Aotor llds-
rsàr" xo rorck/ooso. /oo So-
ro/ /koc/?, üäsrosdms /cd ck/osoo
//säst s/o s/FS/?s? l?ssostF//
sSZs.^/r/scâs///. /câ
so/ s/ss Loo/?/or ros L0—
cksdrso sos Assoot/sr o/?ck

scd/dsrsr fsm///o, à so
mo/osm Ssscds// froocko /?s//s
o. vsrmöAS /drsr porsool/cdoo
F/Fsoso/ks/tso oock S/Zi/osA So-
/sd/Ak tvsrs. s/osm so/c/?oo ror-
?os/s/?so. t/tvs/c/?s /ksoo/o/sso
cksr /rs/ixös/scdso 5prsc/?s s/ock
srtvöoscd/. S/s xo s/osm A/öc^-
//cdso fsm/Z/so/sdoo oosr/sss-
l/cdso tvo/d//o/>oo Tussockoo
«vort/so rorsosAvss/x/. röc/iksr,
»vs/càg.?/cst ssost s/>?m
lrso/so //sà /ovAso
ss m/> rsr/rsososro// ^o «v/ssoo
los, ocksr ck/ss clorc/? ^srtvssck/s
los /sssso. 0//sr/so ^oo äs-
ro/smsss/Aso ^srm////sr/? //o-
ckso 5o/oo Sor//cà/cd//AooA.
5/rssAs/s S/sà//oo. Sr/s/s on/,
cksr Ssxs/cdnonA,. /Vsràss" ds -
/ö>cksr/ ck/s ^x/?0t////sn. P100

ecbte kalsamtropsen
naelr Xlo8tsrrs7ispt, per Oàsnà
Lla8olrsn I>^r. Ä. <î<) franko lasest-
nakms von s2250
8t. ssriäolin-Apotkeke ^àl8, Markt 1

IVieclsrvsrkäuksr Vor^uA8prsÌ8s.

tîtieumatisotie

8ctlmer7kii
Keilt in allen Lallen mein 8slb8t-
srprodte8 lìaàikalmittsl okns Lsrutß-
8törunA. Zu be^isken à. Lr. 3.— nehmt
Oskrauek8an^vei8A. àurek àen
Alleinvertreter Kuàolk Lckäublin, derber
«elterkinàen, La8kllanà. ft399

Dle ^
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

„Haematogen Hommel bewährte
sich auch io der diesjährig.
Ferienkolonie als ganz unvergleichiiciies
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Die
Zöglinge nahmen ihr Haematogen sehr
gerne. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeitzutage, indem die Esslust wuchs
und das Allgemeinbefinden sich
bedeutend besserte. Auoh heuer
konnten wir mit Freuden nach
Schluss der Koloniezeit sehr namhafte

Gewichtszunahmen und
vorzügliches Aussehen bei den mit
Haematogen Hommei bedachten
Zöglingen feststellen.*

Fiir die Briinner Ferienkolonien der Sektion
Brünn d. mähr.-schles. Sndeten-Gebirgs-Vereins

Der Yereinsobmann Der Koloniearzt :

Dr. Krumpholz. Dr. Lorenz.

„Ich teile Ihnen mir, dass Hom-
mel's Haemetogen in allen Fällen,
wo ich es angewandt habe,
hauptsächlich aber bei Bleichsucht junger
Mädchen sich ausgezeichnet
bewährt hat."

Dr. med. Gabriel Matrai.
Oberarzt, Budapest.

„Mit Hommel's Haematogen
habe ich bei schwerer Bleichsucht
ganz staunenswerte Erfolge erzielt,
ebenso in einem Falle von
Lungenschwindsucht, wo sich in kurzer
Zeit innerhalb weniger Wochen
das Allgemeinbefinden besserte."

Dr. Friecir. Geisslc? in Wien.

i~*- *

***, - - Ki>:

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie hinta risse, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [2224

Der Appell! erwacht, die geistigen und

körperlichen Kralle werden rasch
gehoben, das Gesami-Nervensysiem gesiärkl.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis

als Ideales Kräftigungsmittel anerkannt hei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, IVeurastheuie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Bachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen JLungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der* Drüsen.
Warnung« Man verlange ausdrück-

PT lieh den Namen Dr. Hommei.
Erhältlich in

Apotheken ti. Broguerien. Preis p. Flasche Fr. 3.25

„Dr. Hommel's Haematogen
habe ich in zahlreichen Fällen mit
vorzüglichem Erfolge angewendet.
Ausser bei kleinen Kindern wegen

körperlicher Schwäche, sowie
bei Erwachsenen nach schweren
Krankheiten in der Rekonvaleszenz,
habe ich insonderheit bei schon
grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 6—14 JahreD u. a. bei
meinem eigenen, 8 Jahre aitenTöch-
terchen, Ihr vorzügliches Präparat
voll schätzen gelernt. Gerade bei
den zuletzt genannten Fällen war
die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen
geradezu überraschend. Der Appetit
hob sich in ungeahnter Weise, und
Fleischnahrung, die vorher mit
Widerwillen zurückgewiesen worden

war, wurde nun gern und reichlich

genommen.
Dr. Pöschke, Stabsarzt a. D.

in Grossenhain, Sachsen.

„Hommel's Haematogen habe
ich bei meinem jüngsten, damals
11 Monate alten Kinde, das infolge
von Stickhusten und sich daran-
schliessender katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen
bestand, sehr herabgekommen war,
versucht und zwar mit sehr
günstigem Erfolge. Das Fieber
verschwand schon nach einigen Tagen,
der Kleine bekam sichtbar Farbe,
ass wieder tüchtig, hustete kräftiger

und erholte sich zusehends."
Dr. Janert, Mediz.-Rat

Seehausen.

Unentbehrlich!
Knie=Schoner

bereits zu Tausenden im Gebrauche,
sollte in keiner Familie fehlen.

Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigt,
sehr leicht und solid. [ vor Erkältung

Der Knieschoner schützt vor Ermüdung Preis Fr. 2. 50.
t die Kleider

2360] Versand durch A. Pfister, G-erhardstrasse 3, Zürich.

Für Main tut Frauts!

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratig Prospekt od. direkt
unser neues, unschâdlichés, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

für 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiletts-Afafall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Adler-Nachstickmaschine
ist die schnellste. [2247

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [1881

sxîrzeiosL
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

8W* Inseraten ~&f
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Autträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u.franco.

freunden
von gutem Schuhwerk

empfehle als besonders preiswert:

Kerren-Sehniirsebuhe
in 35 versch. auserles. Arten u. Formen

von Fr. 9.50 bis 24.—.

Damen-Sehnür-, Knopf- und
Halbschuhe

Aparte Neuheiten in Derby-Formen
in ca. 60 Arten und neuesten Formen,

jedem w mische entsprechend.
PUclillge Sortimente illr die Jugend

in neuen, hygien. Formen u. solidester
Beschaffenheit. ' [2367

Bareinkauf. Barverkauf.
5 % Scout© in bar.

Robert König, 5£rx:

Mellin's
Nahrung

1872] ist für die Ernährung von
Neugeborenen von grossem Wert.

Mellin's Xahrnng ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft. -- In allen
Apotheken und Droguerien.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Ft. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped d. Bl.

0. Walter-Obrecht-s

isf dér Beste Horn komm
Für Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich.

Endlich : iQ Endlich Î
24 Stunden

verschwinden gefahrlos und dauernd
Sommersprossen, Laubflecken, sämtliche Haut-
unreinigkeiten, nasse und trockene Flechten

durch die berühmte

Helvetia-Crême
(Preis Fr. 2.50 und Fr. 4. —) ebendaselbst

la engl. Wunderbalsam
Kriègl. Fr. 1.80 das Dutz-, 5 Dutz. franko,

(lie 8900) Alleinversand: ['2322

Kronenapotheke Wo« 13, Ölten.

Kann dieser Mann Ihr Lebens-
Schicksal voraussagen
Reich und Arm, Hoch und Niedrig, alle suchen seinen Rat
in Geschäfts- und Heiratsangelegenheiten, über Freunde
und Feinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Liebes=
angelegenheiten, Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen, er habe ihr Leben mit bewunderungswürdiger
Genauigkeit enthüllt.

Schriftheurtellungen werden für
nur kürze Zeit allen Eesern der

Frauenzeitung gratis gesandt.
Tausende haben das Können von RoHro

erprobt, des Mannes, der für viele Jahre
hindurch sich dem Studium der alten und
okkulten Wissenschaften gewidmet hat
Rostro's bemerkenswerte Kenntnis der
menschlichen Natur, verbunden mit einem
gewissen von ihm selbst ausgearbeiteten
Sj^stem, befähigt ihn, aus der Sprache derer,
welche ihm schreiben, deren Leben wie aus
einem offenen Buch zu lesen.

Pastor Krüger sagt unter anderem in
einem an Prof. Rostro gerichteten Brief:
„Es freut mich in der Tat, Ihnen meinen
aufrichtigsten Dank für meine Lebensprognose,
welche Sie mir sandten, auszudrücken. Ihre
Ratschläge für das praktische Leben sind für jeden von ausserordentlicher
Wichtigkeit. Es freut mich, dass ich Sie dem grossen Publikum und der
leidenden Menschheit empfehlen kann." (XJe 10,372) "[2386

Schreiben Sie heute noch einen Brief an Prof. Rostro, senden Sie Tag.
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein,

sowie auch eine Abschrift des folgenden Verses in ihrer eigenen
Handschrift: Er lüftet den Schleier des Schicksals

Mit staunend kundiger Hand,
Der Ruf seiner herrlichen Gabe
Dringt jubelnd von Land zu Land.

Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in deutlicher
Handschrift an. Senden Sie Ihren mit 25 Cts. frankierten Brief an: Rostro,
Dept. 159, No. 47, Park Road, Harringay, London, N., England. Sie mögen
nach Belieben auch 50 Cts. in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für
Portoauslagen, Schreibgebühr u. s. w. Senden Sie im Briefe keine Geldmünzen-

Nà/eàer?rAnen-?eitung — Vlâtèer für cîen bàslicken Me!s

.Baomatogsu Bommsl ksw'âlarts
siok anoû ill àsr ülesjäürig. Lorisn-
Kolonie aïs gan/ unvorglsiolüioims
kräftigungsmittsl von Norvorragonâ
Nlntdilclonüor Wirkung. Ois ^!ög-
lingo nakmon iür Baomatogon sodr
gorno. Ois günstige Wirkung auf
<ion Organismus trat naola knr/or
l2loir/ntago, inöom âioLsslnstwnods
und das ^.llgsmoinkofinclon siod
bodsntsncl dossorto. ^.nod donor
konnten vis- mit Lronclon naod
Fokinss dor Lolonio/oit sodr nam-
datto Oowiodrs/unadmon und vor-
/Ugliodos Xnssodon boi don mit
Baomatogon Blommoi kedaodton
^öglingon feststollon-"
liir ills lüiinvsr leiieukalollisn âer 8el<lian

kiiinll â.mà.-sMes. Smleien-Kedirsss-Voieiiiz

lier Vereiiisobmànii! Der Kolonie»?/!:
Or. iirumpkol/. Or. toron/.

,Iod teils Idnsn mit, dass Bom-
mol's llaomstogon in allon Lällen,
wo icd os angewandt dads, danxt-
säodlmd ador dsi kloioksuodt junger
Dläciokon sied ausgo/eiodnot vo-
wâdrt kat."

Dr. mod. Nabriol Matrai.
Oderar/l, kuciapest.

,^1it Bommol's Baematogsn
bade iok dsi svdworor Bloiodsnotot
ganz staunenswerte prlolgs erhielt,
odonso in oinom Lallo von düngen-
sodwincisuodt, wo siod in knr/or
^sit innorkatb weniger Wooden
das ^.llgemeindeünden desserte."

Or. rrìscir. lîsìsZZor in Wien.

'V ^

îieldlieiìS, in der Lntwicklun^ oder doina Bernen ^urüeltdleidends
lltiiiâei, sowie sied matt kudlends und Ztervssv, üdsr-
ardsitete, lsicdt srrsZidars, frudseitiZ srscdöpfte iBr?vkì«Z»HSi»v Ksdraucdsn

aïs XrâftiKunAsmittel mit Arossem LriolZ (2224

lier äünölil e?ìvgc!il. gîe gkisllgeii iM
Wi-perUdW iitsîle tverösn rs^li gs-
liodeii, lîâ8 ii^smì-^î'VMZ^îM gesigtlil.

Vu» à irêîiiàà lVkii i» Zll-jàigsr ki-axiî

aïs icleales iiraftigungsmitte! âàn! d»î:

«lutarmut, IîI«îoiû8u«Nt,AIaAei»Ne8elûwûx,
Allals^xia, ^uelk«rkr»nI<Ne!t, XeuxastNvul«
noil «oustîKvir Vonvonîeidoiî. dsi und naod
üodsrdaftsn Lraukdoiten (llulluSu^a, llm«N«i»-
«»ààài»^, «xustkellleut^NuàûU,
pkris, SeNarlaeli, Zlas«rn et«.), t»vi K-tux-
linK«» nn<I stttleiRÄe» I rî^uen, «aelrit!«.
SliropIrnIvG«, Iterielrl»^8ten, so«!e âro-i»i«ekeir Ii.«iìj?eir1e!<1ei» ui»<t trideràlë««»
IZrkr»i»k«!iAei» <tvr id n 11 <1«r Itirv«I»eii-

Kertìste r> n<t cter Vrttseir.
DkA"" Wsi'nllng. Nan vei'IanAS au8àrnà-

lied àsn Ramen. vn. ttommeß.
Di'dältlied in

ZDlîîckM U. vlMlMM. kreiz ». klszcde d. Z.?Z

,Or. Nornrnsds Naeraatogcm
dads iok in sakireioden italien rnit
vor?llgliekkm Erfolge sugswenclet.
Ausser dei kleinen dtinâorn we-
gen körnerliodsr Lodwäode, sowie
dei Llrwaodssnon naod sodworen
Llrankdeiten in der Rekonvalssssn!?,
dado iod iusonderdsit dei sodon
grössoron, doodgradig dlntarrnon
àinâorn von 6—It .Jadren n. a. do:
meinem eigenen, 8 äadre altenlöed-
tercdsn, Idr vorsiigliodos Oraparat
voll sotiät^on golsrnt. Osrarlo doi
don !2nlot^t gonannton ltällon war
dio Wirkung dsroits naod 5—ö Oagen
gersclsTU iiderrasodend. Osr^xpetit
dod slod in nngeaduter Weiss, und
Oioisodnadrnng, ciio vorder mit
Widerwillen snrüokgewiesen wor-
clen war, wurde nun gern und roiok-
llod gsnommon.

Dr- pösodke, Ntadsarst a. O-
in Krossendsln, gaodsen-

^dlommel's IZasmatogsn dade
iod dsi meinem jüngsten, damals
Il àlonats alten Ldnde, das infolge
von Stioknustsn und slod daran-
sodlisssender katarrdadsoker dun-
geneiàiindung, dio sodon Wooden
dosrand, sedr Noradgekommon war,
vorsuodt und swar mit sodr gün-
stigem Orlolge- Oas ltivdor vor-
sodwand sodon naod einigen dìgen,
dor lîdeme bokam siodìdar Oarde,
ass wieder tüodtig, duststs kräk-
tiger und erdolte siod ^usodsnds."

Or. danert, kdedis.-Kat
8eedausen.

Knie-Zckoner
dsreits ?u Oaussndsn im (lodrauode,

sollte in deiner ?amilie tsdlsn.
Unterlage deim Zodsnsrn eto. von Böden eto. Oa ans Bol^ und (turten gefertigt,
sedr loiodt und solid. l vor dlrd'dltung

Oor lk.iii«sel> oir«i' sod Ut-it vor Brmndnng I^rSIS Ä.
I die Ldsidsr

236M Versanâ àroìl l'tìstei', (veàaràstrasss 3,

kii M» mi Itiw!
2186^ VsrlanASn 8is dsi ^.usdlsidsn
uilà sonsti^sn KtöruQKSN dsstimmtsr
VorKàvAS xràîs ?ro8pàt oâ. àiràt
unssr ilsuss, tUtsedâàiiodss, är^tlied
smxkodlsQss, ssdr srfol^rsiedss NittsI
à 4 ?r. Saiantisrt ^rössts vislti'kìion.
Sî. Aßi»s I.sdonsîvi'îum, ûiinîok,
kleuiRiisnsîeiî. ?ostk. 13104.

Für S.50 Franken
vsrssnàsii traào KSAsri l^aednadms

Ms. S lio. ff. Isileîik kdfsll 8e>fkn

(oa. 60—70 IsiodtdssedààiAts Ltûeàs
àsr fàstsii ^oilstts-LsitsQ). ^2133

ksrsniânn à (lo ^Visäikon-AIiiried.

!)amenb!nclen
(Nonatsdindsn)

vvasedbar, aus wsiedem ?rc)ttisrstc>tk,
àas siukaodsts, soliâssts uuà auKS-
usdmsts im ^ra^eu. — ?sr Ltüolt
80 <üts. ; àaûu xasseuàs OürtsI xsr
Ltüek ?r. 1.30. — Osr àtàsl wirà

aut ^Vuused i-ur ^.usiedt xssauàt.
Oislcrstst' Vsrsauà vou

Oììo Lîâkelîn ^i»ûlîvk
2226^ 'V/s.sollssssollà.tt

ItiìrAlviî (Liant, ^dur^au).

ItlìtAv vains»
2129^j Ksdrauedsn dsim ^.nsdlsidsn
àsr monatliedsn Vor^änKS nur noed
,,ì ôit<lSlliii" (wirkt sioksr).

Ois Ooss Lr. 3.—.
»k. L^r^t

l.ut?enderg (^.xxsnsisll ^..-Rd).

Nlriilei'-HIsvksiîvknnissvkîne
ist liis svlinellstv. (2247

ItlMtl M88L
gl'öZSte /^nnonosn-^xpeliition

lle8 iiontînents
(gegründet 1837). (1831

ltarsu — öasel — Lern — Slel — Lkur
— 8t. Lallen — Klarus — du/ern —

8ckattkau8sn — 8olotdurn.
Ssrlin - Frankfurt sM. - V(isn à

empLsdlt siod sur Besorgung von

Insvi'sîvn "MD
in aile sodwsiserisoden und anstand.
Leitungen, Baodüsitsodriktsn, Ba-

lender eto- 2in Originalyreison
und odns alls Nsdensposen.

Sei gl'össei'eiikuMgiZN tiöelistei' kàil.
Lsseliättsprtn7lp: prompte, exakte
und solide öedienung. Diskretion!

^el'àA5/--à/ogAnnàn.//'anco.

Zreuàn
von gutem 8ekàerk

smptsdls als dsssnàsrs xrsiswsrt:

jlerrkN'Kàiirzelà
in 35 vsrsek. aussrlss. àtsn u. Lormsn

von Lr. 9.50 dis 24.—.

vamsn-8etinü»'-, !(nopf- unci
^a!b8okuke

^päftk kiMßjten in ößl'jl^-k'Oj'WII
m «a. 60 .t'-tr... unä nsusstsn Lormsn,

^Sdsin ^ unsons snts)>rs«nsno..
?iSrIilIge 8mllii>ei»e lli» A Mn»

ln nsnsn, d^Kisn. Lormen u. soliciestsr
Lssekaltsndsit. ^

(2367
üarsinkaut. Larvsrkauk.

» /» 8e«>nt«» in I»ni.

kokett König,

1872^ ist für à Lrnädrnn^ von L(su-
Asdorensn von ^rosssm tVert.

?l«Ilin « XàrnnK ist lsiedt
vsrclsulied, dssonäsrs sedinaokdaft
unä sskr nàkaft. — In allen ^po-
tdsksu unä Oro^usrisn.

tirapkolosie.
21841 OdaraktsrdeurtsilunK aus âsr
^lanäsedrikt. 8ki^e Lr. 1.10 in Brief-
marken oder per Naednakins
^.ufträ^s bstoräert äis Lxpeà à. öl.

O. W^rr^n-Osnecnns

'ê
IS? ciêr össts llorniìomm

für llzarpfisgs unii lrisur

rlntilivi» : in IknâiivI»
Ä4 î^tnnâvn

versodwiodon gàdrlos und dauorud 8om-
morsprossen, Oanbüooksn, samtliodo Baut-
nnreinigkeiton, nasse und trockene Llsodtsn

dnrod die dsrüdmte

HsIvstia-OrAinv
(Breis Lr. 2.50 und Lr- I. —) sbsndasvldst

Is eng!. F/unr!enbsIssm
Xriègl. Lr. l.80 das và-, S Out/, franko-

(lie 8900) ^Ilvinversand: (2322

Xi'onenspoîkeke Ulo. IZ, VIten.

Xsnn ciieser Msnn liir tebens-
m scliiclisal voraussagen? »

lieick und /krm, Hock und !>liedrix, alle sucken seinen Kst
in (Zesckätts- und tteiratsan^eiexenkeiten, über Lreunde
und Leinde, bei Veränderungen, Spekulationen, kiebes^
anxelexenkeiten, Weisen und allen àreixnîssen im keben.

Viele ssgen, er ttsde iür laederr rnit dswurrclertlingswürcliger
QerrsdliglcSit errtinüllt.

8eiiriLti>viìrteii,Ui»K«iî iiir
nur ÄÜSit »iieik I esvrn «ivr

^ lt»vlvn»eiài»K Kl »ti«
lausende dadsn das Llonnen von öostro

erprodt, des Nannss, der für viele dadre
dindured sied dem Ltudinm der alten und
okkulten "tVisssnsodat'ten Z-svvidmst dat
Rostro's d «merkenswerte Xenntnis der
msnsodliodsn Xatur, vsrdnndsn mit einem
Aswissen von idm seldst ausgsardeitsten
System, dsfäkiKt ikn, aus der Spraoke derer,
wsleks idm sedreidsn, deren Ledsn wie aus
einem offenen öuok lesen.

Lastor XrÜAsr sa^t unter anderem in
einem an Lrok. öostro ^sriekteten örisf:
„Ls freut mied in der lat, Idnsn meinen auf-

rioktiKstsn Dank für meine LedensproAnoss,
welede Lie mir sandten, auszudrücken. Ikre
öatsodläAS für das xraktiseke Leden sind für )'edsn von ausserordentlieker
NüedtiAkeit. Ls freut mied, dass ied Lie dem grossen Ludlikum und der
leidenden Nenseddeit smpfedlen kann." (1)^ 10,372) s2386

Ledreiden Sie deute noed einen örisk an Lrof. öostro, senden Sie laS.
Nonat und dadr Idrsr ttedurt sin, nsdst à^ade, od Herr, Lrau oder Lräu-
lein, sowie auod eins ^.ksedrift des kolASnden Verses in idrer eiKsnsn Hand-
sedrift: Lr lüftet den Sedlsier des Sedioksals

Nit staunend kundiger Hand,
Der Ruf seiner dsrrlieden (lade
Dringt hudelnd von Land su Land,

ttsdsn Sie Xamsn, ttsdurtsdatum und Adresse Ksnau und in dsutlieder
ttandsedrift an. Lenden Lis Idren mit 25 (Its. frankierten Brief an: Bostro,
vsxt. 159, à 47, Bark Boad, ttarrinKa)', Bondon, X., Ln^land. Lis moZsn
naed Lslisdsn aued 50 ttts. in Briefmarken Idrss Bandes mitsenden "kür
Bortoauslaßsn, LedreidZedudr u. s. w. Lenden Lie im Briefs keine ttsldmàen



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für. den häuslichen Kreis

Mütter! Gebt Euerii Kindern
SenzSmrger ßottfiiüreu!

Zwetschgen per 5 Kilo-Eimer Fr. 5.25
Heidelbeer „ „ „ „ 5 25
Quitten „ „ „ „ 5.25
Aprikosen „ „ „ 6.50
Bromheeren „ „ „ „ 6.50
Erdbeer „ „ „ „ 7.75
Kirschen „ „ „ „ 7.75

überall zu haben.

PteifAusJthteihcn
ofcf Ifenthufocf

StüLo+Eimeï
Zur Erinnerung an die vor 25

Jahren erfolgte Gründung
unseres Unternehmens haben wir
beschlossen, einen Preis-Wettbewerb

zu veranstalten. Bei jedem

Lenzburger 5-Kilo-Eimer, gefüllt mit
echter Lenzburger Confitüre, befindet

sich auf dem Blechdeckel unter
Schutz - Karton eine Malvorlage.

Diese ist möglichst getreu farbig
nachzumalen. Drei solcher nachgemalter

Vorlagen sind bis zum 1.

September 1911 an die Conserven-

fabrik Lenzburg, Abteilung
Wettbewerb, einzusenden, und die 200

besten Arbeiten werden von einem

Preisgericht mit Preisen im

Gesamtwert von über Fr. 1400.—

ausgezeichnet. [2260

Für schwerhörige Personen
empfehlen wir als besten existierenden Hörapparat das

nach Prof. Dr. Siebenmann, Basel.

Un übertroffen
in Bezug auf Schallwiedergabe, Form, leichtes Gewicht
2050] und hübsche; gefällige Ausführung

Gleich vorzüglich

i
i haben hunderttausend Hausfrauen, dass man wesentliche

Ersparnisse macht, wenn man täglich Kath-
reiners Malzkaffee verwendet. [2354

Kathreiners Malzkaffee ist unschädlich,
wohlschmeckend und dabei ausserordentlich billig. Das
letztere ist bei den jetzt so teuren Zeiten sehr
beachtenswert. Man hüte sich vor Nachahmungen und
vor unkontrollierbaren gemahlenen Kaffeesurrogaten
mit Fantasienamen.

Der Gehalt macht's!

II
1

I
a
s

iii

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
2188] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., BaMofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten In Ifciinstlerg;ar<linen
MusterVersand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht.

für das Hören in der Nähe und das Floren auf Entfernung, daher
sowohl für die Konversation als auch für Kirchen-, Konzert-,

Theater- und Vortragsbesuch.

Andere Sorten Hörrohre in grosser Auswahl.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.C.

Basel Davos St. Gallen
Preiestr. 15 Platz u. Dorf Hechtapotheke,

Genf Zürich
4 Gorraterie 16 Uraniastr. 11

I

I
BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl-( ®) Späne

UNERREICHT iu SCHARFE und DAUERHAFTIGKEIT.

SCHU
weisse parfümierte

[$leicb-§chmier-£eife!
die billigsteSeife!

Pügcjefs à 5oogrm.àôchff
Jteberall verlanagr>'

IrawDamen^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10. 50, 12 Dutzend Fr. 20. — franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. FridoIin=Apotheke Näfels, Markt 1.

Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

<Zùineuer

Des gefeierten Dichters neuester rheinischer
Roman „Die Burgkinder" hat soeben in der

„Gartenlaube" begonnen. Wer Heft 10 durch

die nächste Buchhandlung bestellt, erhält

zugleich kostenlos die ersten 13 Kapitel des

vorzüglichen Romans von Ida Boy-Ed:
„Ein Augenblick im Paradies".

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen: a) in Wochenheften mit
dem Beiblatt „Die Welt der Frau" zum Preise von 25 Pf.

wöchentlich, b) in Wochennummern ohne das Beiblatt
zum Preise von 2 Mark vierteljährlich.

Verlag von Ernst Keil's Nachf. (August Scherl) G.m.b.H., Leipzig.

Kcbv/àer Brauen-^eZtung — Blätter à àn dânsìicben lXreis

Nûàrî dsdl Xiisrii Ivindsrii
LenzdMUer SouMren!

^vvetseb^sn per 5 Xilo-Limor ?r. 5.25
Leidslbesr „ „ „ „ 3 23
Huittsn „ „ » „ 5.23
Aprikosen „ „ „ „ 650
Brombeeren „ „ „ „ 6.50
Zlrdbesr „ ,7 „ „ 7.73
Xirseben „ „ „ „ 7.75

ükensli zeu l,aden.

/^^âlâ//càszî)SFA
cài^

L/L/o-ärr»e^
^!ur XrinnsrunA an à vor 35

.ludron erloiZte (IründunZ un-
seres llnternedmens linden tvir
besedlossen, einen Breis-Wsttbeiverb

mi verunstulten. Lei ^'edem l.en^-

burger 5-Xiio-Ximer, Zetüllt mit
sedter Xen^durAer dontitüre, deiin-

det sied uuk dem Lieeddsekel unter
Leduti? - Xurton eine NalvorlaZe.

Disse ist moZIiedst Astreu turdiA

nued^uinuleu. Drei soleder nuedge-

malter VorluZen sind dis 2ium 1.

Leptemder 1911 un à Konserven-

lubrik Dsn^durA, ^bteilun^ IVs'tt-

deiverd, einzusenden, und die 209

dsstsn Arbeiten werden von einein

BrsisKeriedt mit Kreisen im De-

samtvvsrt von üder Dr. 1409.—

uusKsàednst. ^3260

rür scbwerbörige Personen
emxfsblen ^vir als besten existierenden Hörapparat das

riacti BroD Or. SiedenlliaQli, Basel.

m Be^ur/ nu/ ^e/în//un'ed6/'Au5e, /dr/n, /em/i/es 9em/c/d
2050^ und /uibsc/ie, Ae/ad/Ae ^ns/ü/u-unA

-

baden bunderttausend Laust'ranen, dass man resent-
liebe Ersparnisse maebt, wenn man täZ-Iiob Xatb-
reiners NaDkabde verwendet. ^2354

Xatbreiners NaDkatkee ist unsebädlieb, wobl-
sebmsekend und dabei ausserorclentliob billig. Das
letztere ist bei den.jet^t so teuren leiten sebr be-
aobtsnsvvert. Nan bitte sieb vor àebabmunAen und
vor unbontrollierbarsn Asmablensn Xatkessurro^atsn
mit Bantasienamen.

Vvr n»»eàt s!

S

i,

II
Z

Nötierne VêàM
nnd Disminstobs sllor ^irt, sovrio LusoUiol-UonIeaux und Ltöpporstobs
Nndon Sis vrodl nirgends in rsiodorsr ^nsvadl und vortsilkaklsr, als im
2188) srstsn WrcUsr Vordans-Vsrssnd-dssokätt von

àser à Lie., àdàlà ts. lürieb l
rvl^önds Usubsitsn In Ittìi»stI«r^s.r«Iii»ei»

busierversand naod »nsvärts. Loi dor tdsnni^ksUixàôN nnsoror N»^or
sind stvmlodv à^akon ssdr orvnnsoki.

/u/' du5 //ören m der iVä/ie und das //oren nu/ /?rd/ernu/n/. dader
^omo/i/ /ür die Xonver«a//on rd« aued /ur Xdeben-, Xon?e/d-,

/Vieeder- und dor/ruAs/esuc/i.

^näei'e 8orten ttôr»'àe in grosser às^aki.

Zanitätsgeseliätt Nausmann k. IZ.

vssel vsvos 8î. Lallen
?roiostr. 1ö ?1at2! n. Oork Ileektaxotdeke,

Lenf Zliiniel?
1 dorràris 16 tlrsniastr. 11

l

«

sr:s?i:s sc-sviüisr:«

Ml-s iMMlie
imükkülour ill Sim.onv! und K iiirinlirrnao ir

ZMd'
weissepÄrfümiette

Aleick-AckmierZei^
6ie billiyàZeife.'

?Äg(iet5 s zooylm.àoc-dt.
^bei'gll ved-uigen'

Ira^OaniSB^BinâS
ist âÎS ìZSsîS âSZ7 OSNSriwaiîì.

2251l Oàsnd 1.75, 6 Oiàend ?r. 10.50, 12 Dutzend b'r. 20.— tranbo
dlaebnabms. ?r. 1.25 und 1.75. ^erxtliebs Lrosebürs gratis.

8t. k^l-îâo!in°-^p0tkel<e Jäkels, Nàt 1.

L'îssnias-l'eâpai'aî klln pesuen in Ori^inalxaebun^.

Des Aeteieiten Dicliters neuester i-iieiniselier
I^Omun ,,l)ie Ziir^kinder" bat soeben in der

„darteniAiibe" begonnen. XVer ldett 10 dureli

die nâebste lönebbAndlunA bestellt, eibült ^n»

^leieb kostenlos die ersten 13 Xupitel des

vor^ii^lieben Romans von ldu llo^-Hd:
„lZin /iiiZenbliek im pärädies".

Die „Qarteniaube" ist belieben: a) in V/oebenbekten mit
4em Leiblatt „Die Welt à bum," 7um kreise von 25 kk.

v/öcbenllicb, b) in V/o cbe n n u m mern ebne das keiblatl
Zum kreise von 2 iVlgrk vierleiDirlicli.

VerlaZ von Irnst Keil's tlacbi. (^uZust 8cl,erl) 0.m.b.ld.. beipZig.
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